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1032 . 
WS Kundmachung. 
Nr. 5155. Bei der am ren Juni d. J. ſtaclgehabten 442ten 


Verloſung der alten Staatsſchuld wurde die Serien-Nummer 50 ge: 
zogen. Dieſe Serie enthält Banko-Obligazionen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 39546 bis einſchließig Nr. 40776 
im Geſammtkapitalsbetrage von 999.828 fl. 

Diefe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
Patentes vom J. 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß erhöht und 
nach dem mit der Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 26. Ok— 
tober 1858 3. 5286 (R. G. Bl. Nr. 190) veröffentlichten Umſtel— 
lungsmaßſtabe in 5%, auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen umgewechſelt. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 10. Juni 1866, 


(1023) Kundmachung. (1) 

Nr. 4495. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. M nijte: 
riums für Handel und Volkswirthſchaft wird für die Dauer der hen: 
rigen Badeſaiſon, d. i. vom 15. Juni bis letzten September, die më. 
chentlich dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Neu Sandec und Krynica, 
die wöchentlich dreimalige Mallepoſt und wöchentlich viermalige Reit— 
poſt zwiſchen Bochnia und Neu Sandee; und die wöchentlich dreima— 


Obwieszezenie. u 


Nr. 5155. Daia 1. czerwes b. r. odbylo sie w Wiedniu 442. 
Iosowanie dawnego diugu panstwa i wyeiagnieto numer seryi 50. 
Ta serya zawiera obligacye bankowe o pierwiasikowej stopie pro- 
centowej 5 procent, a mianowieie ur. 39546 do nr. 40776 wla- 
ennie w ogulnej sumie kapitatu 999.820 1. ) 

Z temi obligaeyamıi postapi sie wediug istniejacych przepiséw 
i o ile ie sa oprocentowane nizej 5%, beda za nie wydawane na 
zadanie siron, wedlug skali wymiany ogloszonef w obwieszezeniu 
ek ministerstwa finansow o 26. paziziernika 1858 J. 5286 (Da. 
ust. p u. 190) Sproc. na walute austryacka opiewajace obligache. 


L c. k. Prezydyum Namiestuietwa. 
Lwow, duia 10. czerwea 1866. 


lige Reitpoſt zwiſchen Bochnia und Leutschau filtirt; dagegen eine 
mit dem Abendzuge von Krakau nach Lemberg in Verbindung ſte— 
bende tägliche Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Krynica. eine mit dem 
Abendzuge von Lemberg nach Krakau im Anſchluße ſteh ende woͤchent— 
lich dreimalige Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Kryuiea, und eine 
wöchentlich dretmalige Mallepoſt zwiſchen Neu Saudee und Leutschau 
eingeführt. 
Dieſe Poſtkurſe werden in nachſtehender Ordnung verkehren: 


I. Mallepoſt zwiſchen Bechnia und Krynkea. 


täglich 11 Uhr 30 Min. Abends, 
in Neu-Sandee 6 Uhr 40 Min. Früh, 
in Krynica „ 11 Uhr 25 Min. Vormittags. 


Geht ab von Bochnia nach Ankunft der Abendpoſt aus Krakau. 


Von Bochnia 


Von Krynica 
in Neu-Sau dee 
in Bochnta 


täglich 2 Uhr 15 Min. Nachmittugs, 
6 Uhr 30 Min. Abends. 
Min. Früh. 


H 


e ee 


II. Mallepoſt zwiſchen Wochnia und Krynica. 


Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Geht ab von Bochnia nach Ankunft des Abendzuges aus Lem- 
berg. 


Von Bochnia 6 Uhr Früh 


in Neu-Sandee 1 Uhr 10 M. Nachmittags, 


in Kryniea 6 Uhr 25 Min. Abends. 


— (Een an, 
— Em — "mm 


Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
f Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 
Mittwoch 
Freitag 


Von Krynica d 6 Uhr 45 Min. Früh. 


in Neu-Sandec 


11 Uhr Vormittags, 


7 Uhr 25 Min Abends. 


— — — — . — 


in Bochnia l 


III. Mallepoſt zwiſchen Neu-Sandee und Leutschau. 


Sonntag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Montag 
Mittwoch 
Freitag 
| Montag 
in Leutschau ! Mittwoch 
Freitag 

Geht ab von Neu-Sandee 1 Stunde nach Ankunft der Malle: 
poſt aus Bochnia. 

Hiedurch wird für die Dauer der Badeſaiſon für Fahrpoſtſen⸗ 
dungen und Reiſende zwiſchen Bochnia und Neu-Sandee eine taglich 
zweimalige, zwiſchen Bochnia und Krynica an drei Tagen der Woche 
eine zweimalige, an den übrigen Tagen eine tagliche, und zwiſchen 
Neu-Sandee und Legischan eine tägliche Gelegenheit hergeſſellt. 

Bei den oben erwähnten drei Mallepoſten wird die Paſſagiers⸗ 
aufnahme auf die Platze des Mallewagens beſchränkt und beträgt die 
Paſſagiersgebühr pr. Perſon und Meile vierzig ſechs (46) Kreuzer. 

Bei größerem Andrange von Reiſenden können auf der Route 
zwiſchen Bochnia und Kryuica Separatfahrten verkehren, fo weit der 
Stand der auf dieſer Route ſtazionirten vier Separatwagen ausreicht. 

Von dieſen Sommerfahrten haben zu beginnen: 

am 15. Juni die tapliche Mallepoſt von Bochnia nach Kry- 


Von Neu-Sandec | 2 Uhr 10 Mit. Nachmittags, 


in Keszmark 


— mn, 


1 Uhr 5 Min. Früh, 


4 Uhr 40 Min. Früh. 


nica 
n 46 Juni die tägliche Mallepoſt von Krynica nach Bochnia. 
am 17. Juni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Boch- 
nia nach Krynica und die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Neu- 
Sandec nach Leutschau, LX 

am 49. Juni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Leu- 
tschau nach Neu-Sandee, 

am 20. Juni die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Kry- 
nica nach Bochnia, 


Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Dienſtag 
Donnerſtag 
Samſtag 
Mittwoch 
Freitag 
Sonntag 


Von Leutschau 


7 Uhr Abende. 


| 


zum letzten Male abzugeben: 

am 27. September die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von 
Bochnia nach Krynica und die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von 
Neu-Sandee nach Leutschau, 

am 29 September die tägliche Mallepoſt von Bochnia nach 
Kryniea und die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Leutschau nach 
Neusandee, 

am 30. September die tägliche Mallepoſt von Krynica nach 
Bochnia und die wöchentlich dreimalige Mallepoſt von Krynica nach 
Bochnia. 

Für die Dauer der gegenwärtigen proviſoriſchen Fahrordnung 
hat die wöchentlich dreimalige Malepoſt von Bochnia nach Krynica, 
fo wie die wöchentlich viermalige Mallepoſt von Bochnia nach Leu- 
tschau (hierämtliche Kundmachungen vom 19. und 25. Mat 1866 
Zahl 4628) um 10 Uhr Vormittags abzugehen. 

Mit Einſtellung der Sommerkurſe haben wieder die in der Kund⸗ 
machung vom 10. Mai 1866 3. 3645 verlautbarten Poſtkurſe, dann 
die wöchentlich dreimalige Bothenfabrpoſt zwiſchen Neu-Saudee und 
Krynica zu verkehren. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Juni 1866. 

1 


in Keszmark 10 Uhr 30 Min. Abends. 


in Neu Sandee 9 Uhr 30 M. Vormittags. 


| 
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(1029) Kundmachung. 8 

Nr. 19251. Für die Folge wird der Amtsbeſuch bei den k. k. 
Sammlungskaſſen des hieſigen Gebiethes wit Ausnahme der Samm 
lungskaſſe zu Brody, bloß in den Stunden von 8 Uhr Früh bis 2 
Uhr Nachmittags ſtattfinden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 30. Mai 1866. 


obwieszezenie. 

Nr. 19251. Pray kasach zbiorowyeh Galicyi wschodniej, wy- 
jawszy kase w Brodach, urzedowanie tylko w godzinach od 8mej 
rang, do 2giej po potudniu zaprowadzone zostalo. 

O czem niniejszem zawiadamia sie. 

Od c. k. krajowej dyrekeyi skarhu. 

Lwöw, duia 30. maja 1866. 


(1017) Kundmachung. (1) 

Nro. 27646. Das k. k. Handelsminiſterium hat mit hohen Er— 
laß vom 30. April 1866 3. 5966 dem Johaun King, Ingenieur in 
London (Bevollmächtigter Emanuel Ziller, Oberingenieur der Lemberg- 
Czernowitzer Einſenbahn in Lemberg), auf die Erfindung einer 
Konſtrukzion verſchraubter Gitterwände aus Schmied» und Gußeiſen, 
ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer von ſieben Jahren 
ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 31. Mai 1866. 


Obvwieszezenie. 

Nro. 27646. C. k. ministerstwo handlu nadato wysokiem roz- 
porzadzeniem 2 30. kwietnia 1866 |. 5966 Janowi King, inzynie- 
rowi w Londynie (petuomoenik Emanuel Ziffer, nadinzynier uprzyw. 
Lwowsko- cezerniowieckiej kolei zelaznej we Lwowie), wylaczuy 
przywilej siedmiuletni na wynalazek przyrzadzania seubowanych 
przegröd kraciastych 2 zelaza kutego i lanego, 

Co sie niniejszem podaje de wiadomosci powszechnej. 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 31. maja 1866. 


(1019) Sei ei (1) 

Nro. 5835. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird dem 
abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton OI- 
szahski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Anastasia Kozowiez 
im Grunde des Vertrages dato. Tarnopol den 17. Oktober 1845 
unterm 11. Mai 1866 3. 58:5 das Anſuchen wegen Intabulirung 
derſelben als Eigenthümerin der dem Anton Olszaüski gehörigen, in 
Tarnopol sub KN. 669 liegenden Realität geſtellt hat, welchem Ge— 
ſuche gleichzeitig ſtattgegeben und der für den Abweſenden beſtimmte 
Befcheid zu Händen des in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. 
Weisstein mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schmidt be— 
ſtellten Kurators zugeſtellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnopol, am 29. Mai 1» 66. 


(1022) Ogloszenie. OI) 

Nro. 1231. C. k. urzad powiatowy jako sad woher deza- 
nach oglasza niniejszem, ze dla odebrania sumy 75 ztr. 2 prayna- 
leznosciami Majerowi Rozynerowi i Mojzeszowi Szpornowi prze- 
eiwko Mikolajowi Masztalerzowi przyznanej, przymusowa sprzedaz 
realnosei pod J. d. 57 w Lyscu polozonej, do exekuta nalezacej, 
do ksiag gruntowych niewpisanej, na 60 zir. oszacowanej, a 2 chaty 
i z ogrodu 670 saani kwadratowych skladajacej sie, na dniu 12go 
lipca 1866 o godzinie 10tej przed poludniem w kancelaryi tutej- 
szego sadu w jednym terminie odbedzie sie. 

Z c. k. sadu powiatowego. 
Bohorodezany, dnia 7. maja 1866. 


(1028) Konkurs» Kundmachung (1) 


Nro. 1558. Bei der k. k. Tabak-Fabrik zu Winniki in Gali⸗ 
zien iſt die Stelle des Fabriksarztes zu beſetzen, womit ein Honorar 
jährlicher 420 fl. verbunden iſt. 

Die Aufnahme erfolgt unter Freihaltung der Kündigung von 
beiden Theilen, und begründet keinen Anſpruch auf Penfion oder Ten, 
ſtige Verſorgung. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, der Studien, 
des mediziniſchen und chirurgiſchen Doktorgrades und der bisherigen 
Praxis bis Ende Juni 1866 bei der k. k. Tabak Fabrik: Verwaltung 
in Winniki einzubringen. 

Wien, am 26. Mai 1866. 


(1015) Edikt. d 


Nro. 30743. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
die unterm 9. Juni l. J. zur Zahl 30743 angezeigte Einſtellung der 
Zahlungen des h. o. Handlungshauſes Gebrüder Johann und Basil 
Towarnieki die Einleitung des Ausgleichsverfahrens über das ſämmt— 
liche bewegliche und das in denjenigen Ländern, für welche das Geſetz 
vom 17. Dezember 1862 Nro. 97 R. G. B. gilt, befindliche unbe⸗ 
wegliche Vermögen der Schuldner mit dem Beifatze bekannt gemacht, 
daß der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die Borla- 


dung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt insbeſondere werde kundge— 
macht werden, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, feine Forde— 
rung mit der Rechtswirkuyg des §. 15 ſogleich anzumelden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 9. Juni 1866. 


(1016) Kundmachung. (1) 
Nro. 27267. Labin Preyer wurde zum Waarenſenſal für Sta- 


nislau ernannt und hat als ſolcher unterm 7. Mai l. J. den 
Eid geleiſtet. 
Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Stotthalterei. 
Lemberg, am 26. Mai 1866. 
(1020) Konkurs. (2) 
Nr. 4598. Poſtexpedientenſtelle bei der mit dem Zeitpunkte der 


Babneröffnung Lemberg - Czernowitz an Stelle des bisherigen Poſt— 
amtes und Poſtſtazion ins Leben trettenden k. k. Poſtexpedizion in Otynia 
gegen Vertrag und Kauzion ven 200 fl. 

Bezüge des Poſtexpedienten 170 Gulden Beſtallung, 30 Gulden 
Amtspauſchale, 400 Gulden Bothenpauſchale jährlich für Unterhal— 
tung Amal täglicher Poſtbothenfahrten zum und vom gleichnahmigen 
Bahnhofe, welches Bothenpauſchale übrigens dann eine entſprechende 
Verminderung erhalten müßte, wenn obige Vothenfahrten in einer 
geringeren Zahl als Amol täglich feſige etzt würden. 

Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter befu- 
mentirter Nachweiſung des Alters Wohlverhaltens, der bisherigen 
Beſchäftigung und Vermögensverhaͤltniſſe und zwar, wenn fie bereits 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege ihres Amtsvorſtandes fonft 
aber im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen 
bei der Poſtdirekzion Lemberg einzubringen. 

Unter fonft gleicheu Umſtänden bat der für die Bothenfabrten 
die geringſte Vergütung fordernde Bewerber den Vorzug. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 6. Juni 1866. 


(1018) Helizitaziond: Kundmachung. (2) 

Nr. 8108 ex 1866. Zur Wiederverpachtung der Bier. und 
Brandwein-Propinazionsgerechtſame der IV. Delatyner Pachtſekzion, 
beſtehend aus den Ortſchaften Lanczyv, Dobrotöw, Krasna und Sa- 
dzawka auf die Dauer vom Tage der Uebernahme bis Ende Oktober 
1867 wird mit dem Ausrufspreiſe des jährlichen Pachtſchillinges von 
5750 fl. Sage! Fünftauſend Siebenbundert Fünfte Gulden dn. W. 
auf Gefahr und Koſten der kontraktbrüchigen Propinazionspächter 
Berl und Salamon Horn die öffentliche Verſteigerung am 27ten Juni 
1866 in der Amtskanzlei des Delatyner k. k. Kameral⸗Wirthſchatsam⸗ 
tes um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Die weſentlichſten Pachtbedingniſſe find folgende: 

1. Jeder Pachtluſtige hat % % des Aus rufspreiſes als Vadium 
zu Handen der Lizitazionskommiſßon zu erlegen. 

2. und der als Erſteher erklärte Meiſtbiether binnen acht Tagen 
nach erhaltener Verſtändigung eine Pachtkauzion in der Hälfte des 
jährlichen Pachtſchillinges im Baaren oder in annehmbaren Obliga— 
zionen nach dem Kurswerthe beim Delatyner k. k. Kameral-Wirth— 
ſchaftsamte zu erlegen, ſodann den Pachtzins in vierteljährigen ver— 
fallenen Raten daſelbſt puͤnktlich zu entrichten. 

3. Wer nicht für ſich ſondern fur einen dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft ausdrücklich lautenden legaliſir— 
ten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen. 

4. Es werden auch ſchriftliche, verſtegelte mit dem Vadium ver: 
febenen Offerte angenommen, welche vom Dfferenten eigenhändig ge— 
ſchrieben und gefertigt, den Preisanboth in öſterr. Währ. nicht nur 
in Ziffern ſondern auch in Buchſtaben deutlich ausgedrückt und nichts 
enthalten dürfen, was mit den Lizitazionsbedingniſſen nicht im vollen 
Einklange wäre, im Gegentheile muß darin die ausdrückliche Erklä— 
rung vorkommen, daß der Offerent die Lizitazionsbedingniſſe kenne, 
und ſich denſelben unbedingt unterziehe. 

Dieſe Offerte müſſen langſtens bis 6 Uhr Abends Tags vor der 
Relizitazion beim Vorſtande des Delatyner k. k. Kameral⸗Wirthſchafts⸗ 
amtes überreicht werden, da am Lizitazionstage ſelbſt unter keiner Be— 
dingung ſchriftliche Offerten angenommen werden können. 

5. Minderjährige, Aerarialrückſtandler, dann jene, welche wegen 
Verbrechens oder Vergegens aus Gewinnſucht in Unterſuchung waren, 
und nicht für unſchuldig erklärt wurden, ſind von der Verhandlung 
ausgeſchloſſen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können vor und wäbrend der 
Lizitazion beim Delatyner k. k. Rameral: Wirthſchaftsamte eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion. 

Stanistawow, am 2. Junt 1866. 


(1012) Kundmachung. (3) 

Nro. 27080-St. Bei dem ſeit längerer Zeit andauernden be— 
ruhigenden Geſundheitszuſtande unter dem Rindvieh in dem Krakauer 
Verwaltungsgebiete findet ſich die Statthalterei, um einem etwaigen 
Mangel an hinlänglichem Schlachtvieh vorzubeugen, veranlaßt, die 
Einfuhr des Schlachtviehes aus jenem Theile Galiziens (mit Aus— 
ſchluß des ganzen Lemberger Verwaltungsbezirkes) mit dem Bedeuten 
zu bewilligen, daß dasſelbe mit den vorgeſchriebenen Geſundheitspäſſen 
verſehen ſein muß, und nur in den mit der h. o. Kundmachung vom 
8. März 1863, Z. 10436, bekannt gegebenen Eiſen bahnſtazionsplätzen, 
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u. z. auf der k. k. priv Staatsbabn in den Stazionen: Bohmisch- 
Trübau, Pardubitz, Przelauez, Zaborz, Kolin, Peczek. Böhmisch- 
Brod und Prag; auf der Nordbahn in den Stazionen: Bauschowitz, 
Aussig, Bodenbach und Teplitz; auf der Pardubitz- Reichenberger 
Bahn in den Stationen: Königgrätz, Josephstadt. Königinhof, Fal- 
kendorf, Semil, Grottau, Kratzau, Reichenberg, Liebenau, Turnau, 
Eisenbrod, und endlich auf der Weſtbahn in Pilsen, Staab, Nürschau 
und Taus abgeladen werden darf, von wo es erſt nach vorgenomme— 
ner Unterſuchung durch die daſelbſt aufgeſtellte Vieh beſchaukommiſſion 
auf der von dieſer in dem Paſſe verzeichneten Straße zum Weiter— 
triebe zugelaſten wird. 

Was ſodann die Einfuhr des für die Maſtung beſtimmten Rind— 
viehes aus dem Krakauer Verwaltungsgebiete anbelangt, fo behält 
ſich der Statthalter vor, nur über von Fall zu Fall einzuholende 
Bewilligung die Einfuhr zu geſtatten. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrach. wird. 

Von der böhm. k. k. Statthalterei. 

Prag, am 26. Mai 1866. 

Der Vize-Präſident: 
Anton Graf Laz anz k y. 


(1014) Ber t. (2) 


Nr. 15575. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht daß zur Hereinbringung der von Laura Placzek Na: 
mens ihres minderjährigen Sohnes Edwin Placzek wider die Erben 
des Elias Aschkenazy. als Gittel Asehkenazy verehelichte Schorr, Ahra— 
ham u. Isaak Aschkenazy, dann die minderjährigen Uster, Osias, Chane, 
Berisch und Hermann Aschkeuazyerſiegten Summe von 696 fl. 31 ⅝ kr. 
KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der zur Nachlaßmaſſe des 
alias Aschkenazy gehörigen Realität Nro. 462 neu, 448 alt ¼ in 
Lemberg am 14. September 1866 um 10 Uhr Vormittags bei die— 
ſem k. k. Landesgeri te abgehalten, daß bei dieſem Termine die obige 
Realität auch unter dem Ausru'spreiſe und Schätzungswerthe von 
1576 fl. öſt. W. hintantgegeben werden wird, das zu erlegende Va— 
dium 80 fl. on, W. betrage, die übrigen Bedingungen, der Tabular— 
auszug und Schätzungsakt der zu veräaußernden Realitat in der laudes— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden konnen und daß den dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekarglaubigern Leo Asehe 
kenazy und Chaje Sara Aschkeuszy und im Falle ihres Ablebens, 
deren unbekannten Erben, dann allen jenen, welche mittlerweile ding— 
liche Rechte über der feilzubiethenden Realität erwerben follten oder 
denen die dieſe Exekuziensangelegenbeit betreffenden Beſcheide gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugenellt werden könnten, der Hr. Advokat Dr. 
Rechen mit Subſtituirung des Hen. Landesadrekaten Dr. Cremeryi- 
ski zum Kurator beſtellt worden ſei. 

Lemberg, am 1. Mai 1866. 


(1005) Edikt. (3) 

Nro. 29210. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 
bekannt gemacht, daß der Lemberger Handelsmann Leon Popiel feine 
Zahlungen eingeſtellt habe und über deſſen ſämmtliches bewegliche 
und das in den Kronländern für welche das Geſetz vom 17. De: 
zember 1862 Mio. 97 R. G. B. Wirkſamkeit hat, befindliche unbe 
wegliche Vermögen das Ausgleichsverfahren eingeleitet wird. 

Der Zeitpunkt zur Anmeldung der Forderungen und die Vor— 
ladung zur Ausgleichs verhandlung ſelbſt werden insbeſondere kundge— 
macht werden, es ſteht jedoch jedem Gläubiger frei, ſeine Forderungen 
mit der Rechtswirkung des §. 15 des Geſetzes uber das Ausgleichs⸗ 
verfahren ſogleich anzumelden. E 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 2. Juni 1866. 


(1006) Sonfurd: Berlautbarung. (3) 

Nr. 1923. Zur Wiederbeſetzung einer in Tarnopol erledigten 
ſiſtemiſirten Advokatenſtelle wird hiemit der Konkurs mit dem ausge: 
ſchrieben, daß die Bewerbungsfriſt von vier Boden vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in der Wiener Zeitung zu 
laufen hat. 5 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Veroduung des hohen k. k. 
Juſtiz⸗Miniſteriums vom 14. Mai 1856 Nr. 10567 (L. G. B. 3. 21 
Abth. II. Stück IV.) einzurichtenden Geſuche an dieſes k. k. Oberlan⸗ 
desgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung zur Ad⸗ 
vokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung feit dem Aus— 
tritte aus den Studien darzuthun, und anzugeben, ob ſie mit einem 
Gerichts! eamten dieſes Oberlandesgerichts⸗ Sprengels und in welchem 
Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 8 

Advokaten und Notare eder bei denſelben in Verwendung ſte— 
bende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzten Advokaten— 
und beziehungsweiſe Notarkatekammern, und wo keine ſolche beſtehen, 
durch den Gerichtshof 1. Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohnen, zu 
überreichen. 

Ju öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber, haben ihre Ge 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Ober⸗Landesgerichte. 
Lemberg, am 1. Juni 1866. 


(1004) Gee i tt 8 (3) 
gro, 6283. Bom k. k. Tarnopoler Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Hrn. Konrad Bobrowski bekannt gemacht, 


daß wider denſelben vom Jakob Harband unterm 14. Februar 1866 
3. 2011 das Geſuch um Erlaſſung des Zahlungsauftrags wegen der 
W. S. von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreicht und mit Beſchluß 
vom 14. Februar l. J. dieſem Geſuche willfahrt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Hrn. Konrad Bobrowski unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Zywieki mit 
Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. Kozmiüski zum Kurator beſtellt, 
mit welchem dieſe Rechtsſache verhandelt werden wird. 

Der Belangte wird demnach erinnert, zur rechten Zeit dem Ku— 
rator die erforderlichen Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder einen andern 
Sachwalter zu wählen und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, widrigens er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 

Tarnopol, am 30. Mai 1866. 


(999) Edyke (3) 

Nr. 23538. C. k. sad krajowy we Lwo wie niniejszem do pu- 
blieznej wiadomosei podaje, iz eelem zniesienia wspöine] wlasnosei 
vealnosci pad I. 468%, we Lwowie pofozonej, w jednej pokowie 
malzonköw Antoniego i Jözefy Mareyanny Stachurskich, w drugiej 
polnwie zas nieobeenej Franeiszki Piotrowskiej wfasnej, przymu- 
sowa lieytacya teſe realnosci w trzech lerminach 17. lipea, 17. 
sierpnia i 18. wrzesvin 1866, kazda raza o godzinie 1ltej przed 
polndniem w sadzie Inlejszym przcdsiewzieta zostanie, ze jako wa- 
dyum kwota 147 zl, W. a. ztozona byé ma, i ze w powyzszych 
terminach ta realnosé nizej ceny saaeunkowej 2954 z. 89 kr. wal. 
aus tr. spraedana nie bedzie, 

Akt os ais, warunki lies tfacyi i wyeiag labularny w re- 
gistralnrze sadu tulejszego przejizane byé moon, 

Wierzycielee hypoteczuej Franeiszce Cywkoy z miejsca po- 
bytu niewiadomej, tudziez wszysikin tym, ktörzyby po 5. sierpniu 
1865 jako dnin wydania wyeiagn tabularnego do tabuli miejskiej 
weszli, i ktörymby niniejsza nchwala 3 Jakiejbadz przyezyny dore- 
ezona nie zustaka Kurator w osobie p adwokata Dra Sermaka ze 
substytueya p. adwokata Dre. Malinowskiego ustanowionym zostak. 

Ode. k. sadu krajowego. 

Low, duia 12, maja 1866. 
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Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w duiach nustepujacych zameldowanych. 


Od 16. do 31. maja 1866. 
Truchlinski Piotr, propinator, 7% l. m., na sparaliäowanie pluc. 
Zierkiewicz Jözel, wlascieiel dumu, 61 J. m., BR 
Leonowiez Anaslazya, wdowa po woznym, 55 J. m, „ 
Mandi Rozyna, zona budowniezego, 25 l. m, przez zasirzelenie. 
Mandl Rudolf, budowniezy, 29 I. m., 
Lotochi Jan, kanonik, 64 l. m, ba zap-leuie pluc. 
Milska Ludwika, zona urzednika, 24 I, m., na zapalenie plue. 
Eckert Jözef, drukarz, 58 l. m., na suchoty. 
Zoudel Eleonora, prywalyzujaca, 75 J. in., na ruchoty. 
Czupowski Jedrzej, szewe, 42 I. m., 
Mareiak Katarzyna, o domu ubogich, 39 l. m, „ 
Platzer Magdalena, ? 76 J. m, ze starosci. 
Wegrzynowiez Maciej, wyrobn., 42 I. tu, na puchline 


D 


Dobrzanska Anna, e 26 |. m., na sucholy. 
Szymarska Katarzyna, e 28 J. un., e 
Chomin Anna, - 76 J. m., ze starosci. 
Kromszyn Anna, 5 80 J. m., e 
Kulik Jan, - 47 l. w., na zapalenie pluc. 
Maksymowien Jerzy, e A0 J. m., d 
Fediak Jan, . 37 J. m, 5 
Wojlowiez Jadwiga, e 63 I. m., na tyfus 
Mandziewiez Maciej, s 24 J. in., - 
Krypko Maria, 5 22 J. m., na gruzlice. 
Fecica Piotr, 1 40 1. m., oi 
Klimko Matwij, 5 80 J. m., na asime. 
Grudnikiewicz Grzegorz, „ 56 J. m., na sucholy. 
Borownik Szezepan, S 60 l. m., 90 
Hofmann Marya, = 40 1 m., D 
Kramarz Szezepan, — 45 l. m, 10 
Czajsa Jan, e 25 J. m., - 
Podolska Anlonina, 5 30 1. m., o 
Rybak "ivmätr, e 25 J. m., 90 
Nesterska Michalina, e 49% J. m., na zapalenie pluc. 
Petlinska Franciszka, 5 44 l. ın., D 
Bornwerycha Oryszko, 5tl.m, 1 
Koncewiez Teresa, e 4 J. m., n 
Uharska Anaslazya, e 20 I. m., Ben 
Krauss Franeiszek, les iczy. 35 l. m, na puchline. 


Horoszko Mara, wyrobn., 65 l. m, na zapalenie plue. 
Repeta Stanislaw, 50 J. in, na rakı. , 
Krzunowsta Maria, „ 711. m, ze s’aroscı. 

Spineter Agnieszka, „ 76 l. m., „ 

Kuezynski Bonawentura, mieszezanin. 65 U. m., ze starosei. 
Kuliniec Ewa, wyrobn,, 27 |. m., na EIER 

Grocka Kalarzyna, „ 38 J. m, 

Buryn Jan, „ 55 l. m. 
Andruszewski Szymon, wyrobn, 
Göral Wasyl, 
Balicki Grzegorz, S 23 J. m., na wade w sereu. 
Knieling Barbara, „ 30 I. m., na äciesnienie krtani. 
Solecka Ludmila, dziéeie urzednika, 8 l. m., na zapalenie plue. 
Wierzehowska Anna, „ 10 1. m, na wrzody w mözgu. 
Krawezykiewiez Jadwiga, » 2½ r. m., na suchoty. 
Dydaeka Maria, » 1% r. m., na apginę. 


kd 
na puchline, 
41 J. m., na wyeienczenie sit, 
11 |. m., przez oparzenie. 


Twardowski Franciszek, dziécię drukarza, 4 I. ml., na zapalenie mözgu. 
Trompeteur Helena, cörka krawea, 1½ r. m., na suchoty. 
Franz Maria, cörka budowniezego, 3 l. m, 5 
Patraszewska Maria, cörka krawea, II I. m., N 
Krzyzanowska Aniela, eörka drukarza, 12 l. m, „ 


Szymala Katarzyna, dziecie wyrobn-, 


Kaczarowski Jozef, ei 
Wierzbicki Szezepan, 


4½ r. in, e 
7I.m, — 
D 

4 8 "e = 


Woytowiez Michal, 55 u d 5 

Buca Katarzyna, BS 41. m., a 
Krzaczynska Maria, P 21. m., A 

Sagan Paulina, D 3 J. m., na zapalenie ptuc. 
Sarawaga Julia, » e le (ps 5 
Sadowiak Ewa, e e m: 2 

Sudolf Juliusz, D 4 l. m, na zapalenie mözgu. 
Sewezuk Teodor, » 7 Jni m., 2 braku sit zywolnych. 
Hoffmann Izabela, 2 E 3 
Kuliniee Jan, D 16 dai m., e 
Wasyuta Antoni, D 3 dni m., A 
Swiderski Marein, o 21. m, na konwulsye. 
Haintsch Antonina, „ 3. Vie A 

Ostwiga Aniela, D 1½ r. m, e 

Grabowska Jözefa, a arm, „3 

Dragan Teolila, D 15 ,. r. m., na dlawiee. 


Wojnarowiez Piotr, 


Zus r. m., na angine. 


Kalahura Wiadyslaw, 2 J. m., na uspe. 

Jenik Paulina, 5 bo ep ee 

Podwysocka Paulina, 75 4 J. m., na puchline. 
Tomalik Kawera. = 6 I. m., na biegunkę. 
Domanska Matylda, 5 1 r. m., na szkorbut. 
Syniuta Jakob, S 10/, r. m., na szkarlatyne. 


Buezka Maria, 


5 % J. m, na suchoty. 


” 
Kuczerska Tekla, dzieeie woönego sadu kraj., Us r. m., na ospę. 


Liepold Antoni, furyer, 68 J. m., na puchline. 
Goseiak Antoni, inwalid, 32 J. m, na sucholy. 


Alperan Simeon, od 37. pulku piech.. 23 J. m., na suchoty. 
Bergmann Ozyasz, od 38. pulku piech., 26 (EE: 2 


Grill Nikolaj, od IV. pulku artyl. 54 J. m., 99 
Szewanek Antoni, od 37. pulku piech., 26 J. m., En 
Haberak Michal, od 6. pulku piech,, 24 l. m, 5 


Betmega Semen, od furgonôw, 22 J. m., na ospe. 
Wolicki Jaköb, inwalid, 52 | m., na zapalenie plue 
Hekler Michal, od 37. pulku pech, 24 1. m, na zupalenie plue. 


— Anzeige Blatt. 


Kuziöw Michal, ınwalid, 65 J. m, na zapalenie mözgu. 

Cwiuar Jan, 11 13 l. m/, n 

Krupa Marein, a 54 J. in., 5 

Manasterski Jan, „ 27 J. m., na lrupieszenie kosei 

Gibura Antoni, od 9. pulü.u piech., 24 l. m, na zapalenie ınözgu. 
Szegeni Antoni, od 68. pulku piech., 22 J. m., na tyfus. 

Prymak Jan, od 58. palku piech., 20 J. m, na wade Ww sereu. 
Poryes Czerna, wyrobn., 35 l. m., na tyfus. 

Sarne Abraham, „ #0 1 m., na porazenie pluc. 

Gemuth Chane, e 36 l. m., na puchline 


Hauth Leizer, 5 30 J. m., na suchoty. 

Miezes Rifee. SZ 99 J. m., ze starosei. 

Lieber Jaköb, 55 73 J. m., 5 

Belfer Samuel, 10 23 J. m, na suchoty. 

Halberstadt Simche, wyrobn., An I. m., „ 

Katz Mendel, A0 J. m., „ 

Hirsch Lea, See 

Artel Golde, 5 56 J. m, na puchline. 

Horn Schlojma, e 27 J. Pr 

Atlass Feige, b 52 J. m, na porazenie pluc. 
Gresler Sliwe, 7 65 J. m., ze starosei. 

Nierenstein Sara, dziöcie wyrobn., I r. m., na suchofy 
Raschport Rochme, 3 E up D 

PFruchs Chane, e Her On 

Goldstein Joel, = Naar, e 

Tener Feige. S erc Ha 

Bernstein Juliusz, 8 N ee 

Nomies Abraham, 0 ee 

Latt Ettel, = 3 l. in., na dlawiee. 

Gübler Gedalie, 00 4 J. m., a 

Weintraub Schulen, 5 (a r. m., 2 braku sit zywelnyeh. 
Münzer Sara, 5 ir en. e 
Sprecher Moses, 755 14 doi m., 1 
Freund ich Mayer, ei Zi P, m., na wode w glowie. 
Goldenstern Berisch, 7 b ne an 

Bauer Ronie, 55 1½ r. m, na zapalenie plue 
Menkes Sara, kb in 15 
Horodysz Nortko, a (ia * m., na zapalenie moörgu. 
Schauer Schell, ai Lis T. in, na ospe. 

Urich Sehmul. S 6% r. m., na konwulsye, 
Brandel Riewe, = Më erer, 


Grund Eitel, 


Dn 
5 6% r. m., na wode w glowie. 
Neuwald Izrael, 20 J. m., na tyfus. 


= x T:. 


Gonfes tente prywatne. 


N. N. priv. gal. Mart Cudwig⸗Pahn. C. k. pr. kolej galie, Karola Lüdeviha. 


(1007) 


Kundmachung. 
Fünfte Aetien⸗Verloſung. 


Bei der laut Notariatsprotokoll vom heutigen ſtattgefundenen 
fünften Akzienverlofung ſind nachverzeichnete 76 Stück Akzien der k. 
k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn gezogen worden, u. z. 


Nr. 957, 1.028, 1861, 2 403, 3.610, 5.013, 6.024, 11.985, 
12.361, 14.347, 15.643, 16.003, 17.743, 18.498, 20.501, 
22.345, 22.835, 24.006, 26.367, 26.471, 26.867, 32.087, 
33.233, 36.612, 41.034, 42.029, 44.402, 45.957, 49.054, 0 Ah, 
52.167, 53,496, 53.719, 54.003, 58.968, 60.240, 62.237, 67.972, 
70.378, 71.687, 72.105, 72.414, 72 587, 73.643, 74.251, 
75.615, 76.298, 77.401, 81.185, 82.299, 82.417, 82,769, 
84.361, 85.460, 86.354, 88.905, 91.212, 91.564, 93.113, 
94.986, 95.839, 96.024, 96.814, 96.893, 97.261, 97.501, 
98.723, 99.542, 99.742, 99.843, 
zufammen die Anzahl von 76 Stück. 

Die Beſitzer dieſer 76 Stück Aetien erhalten vom 2. Jänner 
1867 angefangen das auf die verlosten Actien wirklich eingezahlte 
Actien Capital im Baren, nebſt den bis 31. Dezember 1866 fälligen 
Zinſen und den etwa noch unbehobenen feſtgeſtellten Dividenden und 
ihre urfprünglichen Actien werden im Sinne §. 51 der Statuten oe: 
115 (Mai auf den Ueberbringer lautende Genußſcheine umge: 
wechſelt. 

Die Beflger diefer Genußſcheine haben mit Ausnahme der Auer. 
zentigen Zinſen des Actien Capitals, auf welche ihnen vom 1. Jän— 
ner 1867 an kein Anſpruch mehr zuſteht, gleiche Rechte mit den Be— 
ſitzern der nicht getilgten Aetien. 

Von nachbenannten bei der 2,, 3. und 4. Actien-Verloſung im 
Jahre 1863, 1864 und 1865 ausgelosten Actien ſind die Genußſcheine 
noch nicht behoben, u. z.: 

Vom Jahre 1863 

Nr. 6.033, 83.172. 

Vom Jahre 1864 

Nr. 1.974, 55.092, 69.485, 93.682. 

Vom Jahre 1865 

Nr. 1.865, 33.963, 36.845, 45.425, 47.925, 51.456, 69.488, 
69.591, 72.476, 87.954, 88.122, 88.179, 97.116, 99.030. 

Wien, am 1. Juni 1866. 


93.785, 
98.641, 


Der Verwaltungsrath. 


Obwieszezenie. 0 


Piate wylosowanie akeyj. 


Wedlug sporzadzonego protokölu notaryalnego z dia 120 
ezerwca r. b. przy odbytem piatem wylosowaniu akeyj, nastepujace 
76 sztuk akcyj c. k. uprzyw. kolei galie. Karola Ludwika wyeia- 
gniete zostaly, jako to: 

Liezba: 957, 1.028, 1.861. 2.403, 3.610, 5.013, 6.024, 11.985, 
12 361, 14.347, 15.643, 16.003, 17.743, 18.498, 20.501, 21.484, 
22.835. 24.006, 26.367, 26.471, 26.867, 32.087, 32.637, 
„ 3.612, 41.034, 42.029, 44.402, 45.987, 49.054, 50 464, 
53.496, 53.719, 54.003, 58.968, 60.240, 62.237, 67.972, 
71.687, 72.105, 72.414, 72.587, 73.643, 74,251, 75.319, 
76.298, 77.401, 81.185, 82.299, 82.417, 82.769, 83.531, 
84 361, 85.460, 86.354, 88.005, 91.212, 91.564, 93.113, 93.785, 
94.986, 95.839, 96.024, 96.814, 96.893, 97.261, 97.501, 98.641, 
98.723, 99.542, 99.742, 99.843, 
lacznie 76 sztuk 

Posiadacza tych 76 sztuk akeyj. tray maja poczawszy od 2go 
styeznia 1867 r. kapital na wylosowane akcye rzeczywiscie wypla- 
cony, w gotöwce wras 3 prowizya do 31g0 grudnia 1866 r. przy- 
padajaca i dywidendami juz oznaczonemi, ktöreby jeszeze podnie- 
sione nie byly, a ich pierwotne akeye wmysl §. 51 statutöw, wy- 
mienione beda na osobne na okazieiela hrzmigce akcye uzytko- 
wania. 

Posiadaeze (rech akcyj uzytkowania, maja zreszta 2 wyjatkiem 
5% wei prowizyi kapitatu akeyjnego, ktora im sie od 1go styeznia 
1867 r wiecej nienalezy, rôwne prawa jak posiadacze nieumorzo- 
nych akeyj. 

Od nastepujacych przy 2., 3. i 4. wylosowaniu w roku 1863, 
1864 i 1865 wylosowanych akeyj dotad jeszeze nie zostaly podnie- 
sione akeye uzytkowania, mianowieie: 

z roku 1863 
Liezby: 6.033, 83.172, 
z voku 186% 


Liezby: 1.974, 55.092, 69.485, 93.682. 

z voku 4865 
Liezby: 1.865, 33.963, 36.845, 45.425, 47.925, 51.456, 69.488, 
69.591, 72.476, 87.954, 88.122, 88.179, 97.116, 99.030. 


Wieden, dnia 1. ezerwca 1866. 
Rada zawiadoweza. 


